
  

 

 
 

§ 1    Geltung der Allgemeinen Verkaufsbedingungen 
1. U nsere  V erkaufsbed ingungen ge lten  aussch ließ lich . S ie  ge lten  auch dann, w enn w ir in  Kenntn is  

entgegenstehender oder v on unseren Verkaufsbedingungen abweichender B ed ingungen des  
B es te lle rs  d ie  L ie fe rung an  den B es te lle r vorbeha ltlos  aus führen. 
A bw eichenden A G B  des  B es te lle rs  w ird  ausdrücklich  w idersprochen. S ie  w erden nur 
V ertragsbes tandte il, w enn ih re  G e ltung fü r jeden E inze lvertrag  schriftlich  und ausdrücklich  durch  
uns  bes tä tig t w ird . E in  S chw eigen unsererse its  au f B es tä tigungsschre iben des  B es te lle rs , w e lches  
se ine  G eschäftsbed ingungen zum  V ertragsbes tandte il m achen w ill, führt n ich t zum  E inbezug der 
G eschäftsbed ingungen des  B es te lle rs , sondern  g ilt insow eit a ls  Ablehnung. 
E in  V ertragssch luss  sche ite rt n ich t an  e inander w idersprechenden A G B . Jede 

B es tim m ung d ieser B ed ingungen is t fü r s ich  a lle in  gü ltig . 
U nsere  V erkaufsbed ingungen ge lten  nur gegenüber U nternehm ern  im  S inne von §  24  A G B G  sow ie  
ju ris tischen P ersonen des  ö ffen tlichen R echts  oder ö ffen tlich -rech tlichen S onderverm ögen. 

2. S ow eit s ich  ko llid ie rende A G B  entsprechen, g ilt das  übere ins tim m end G erege lte . D arüber h inaus  
ge lten  d ie  T e ile  unserer V erkaufsbed ingungen a ls  vere inbart, denen ke ine  ko llid ie renden 
B es tim m ungen der A G B  des  B es te lle rs  gegenübers tehen. A ndererse its  w erden so lche 
B es tim m ungen der A G B  des  B es te lle rs  n ich t V ertragsbes tandte il, d ie  n ich t m it dem  R ege-
lungsgeha lt unserer A G B  vo lls tänd ig  übere ins tim m en. 
In  a llen  anderen Fä llen  g ilt das  d ispos itive  R echt. 

3. D iese  V erkaufsbed ingungen ge lten  in  ih rer jew e iligen  Fassung auch fü r a lle  künftigen 
W arenlie ferungs- und N achlie ferungsv erträge zw ischen den Parte ien in  laufender 
G eschäftsbeziehung, ohne dass  e ine  erneute  E inbeziehung oder B ezugnahm e auf d ie  
V erkaufsbed ingungen nach der e rs tm aligen V ere inbarung no tw end ig  is t. 

4. W ir w erden be i jeder N eufassung und Ä nderung der A G B  den K unden schriftlich  über d ie  Ä nderung 
in fo rm ieren  und auch au f W unsch e in  E xem plar der geänderten  A G B  zusenden. 

5. B e i S chrifts tücken, deren Ü berse tzung in  aus länd ischer S prache be ige füg t is t und d ie  s ich  au f e inen 
V ertrag  beziehen, fü r den D eutsch  V erhand lungssprache is t, g ilt d ie  Ü berse tzung nur a ls  
In fo rm ation . Für den V ertrags inha lt a lle in  en tsche idend is t der deutsche W ortlau t. 

6. A lle  V ere inbarungen, d ie  zw ischen uns  und dem  B es te lle r zw ecks  A us führung d ieses  V ertrages  
ge tro ffen  w erden, s ind  in  d iesem  V ertrag  schriftlich  n iederzu legen. N ebenabreden, nachträg liche  
V ertragsänderungen und Zus icherungen von E igenschaften  durch  n ich t vertre tungsberechtig te  
P ersonen bedürfen  der S chriftfo rm . 

§ 2   Angebote 
1. A ngebote  durch  uns  s ind  fre ib le ibend. S ie  s te llen  e ine  A uffo rderung gegenüber dem  B es te lle r dar, 

e in  verb ind liches  A ngebot zum  A bsch luss  e ines  V ertrages  (B es te llung) abzugeben und b inden uns  
desha lb  noch n ich t. 
B este llungen können w ir innerha lb  e iner Fris t von  4  W ochen annehm en. D er B es te lle r is t w ährend 
d ieser Fris t an  se in  A ngebot gebunden. 

2. V erträge w erden fü r uns  nur b indend, w enn w ir d ie  B es te llung in  Form  e iner schriftlichen   
A uftragsbestätigung annehm en. 
W ir s ind  n ich t verp flich te t, e inem  auf e in  so lches  A ngebot bezugnehm endes  A uftragsschre iben 
e ines  po ten tie llen  B es te lle rs  zu  w idersprechen, w enn der V ertrag  n ich t zus tande kom m en soll. 

3. B eschre ibungen und A b lich tungen unserer W are  und P rodukte  in  K ata logen, P rospekten , 
R undschre iben, A nze igen und P re is lis ten , sow eit d iese  n ich t T e il unseres  A ngebotes  s ind , s ind  
s te ts  nur annähernd gem ein t und w erden nur dann V ertrags inha lt, w enn d ies  im  V ertrag  schriftlich  
ausdrücklich  so  beze ichnet und fes tge leg t is t. 

4. W ir beha lten  uns  vor, durch  den techn ischen Fortschritt oder durch  R ationa lis ie rung bed ing te  sow ie  
ges ta lte rische Ä nderungen am  V ertragsgegens tand jederze it vorzunehm en, sow eit s ich  d iese 
innerhalb des H andelsüblichen halten und s ie  dem  Beste ller zum utbar s ind. H andelsübliche 
Abweichungen in  Farbe, G ewicht, e tc . b le iben s tets  v orbehalten. 

5. Für den Fa ll, dass  d ie  Ä nderung des  V ertragsgegens tandes  über den hande lsüb lichen U m fang 
h inaus  geht und darüber h inaus  fü r den B es te lle r unzum utbar is t, e rhä lt der B es te lle r e in  
R ücktritts rech t vom  V ertrag , w e lches  er b innen 2  W ochen nach Zugang e iner en tsprechenden 
M itte ilung durch  uns  schriftlich  ausüben kann. E in  späterer R ücktritt is t ausgesch lossen. 

§ 3   Angebotskosten, Angebotsunterlagen und Schutzrechte 
1. D ie  e rs te  B earbe itung e ines  A ngebotes  is t in  der R ege l kos ten los . W eite re  A ngebote  und 

E ntw urfsarbe iten  s ind  nur insow eit unentge ltlich , a ls  der L ie fe rvertrag  gü ltig  w ird  und b le ib t. 
2. A n A bb ildungen, Ze ichnungen, E ntw ürfen , S kizzen, K a lku la tionen und sons tigen U nterlagen 

beha lten  w ir E igentum s- und U rheberrechte  vor; s ie  dürfen  D ritten  ohne unsere  schriftliche  
Zus tim m ung n ich t zugäng lich  gem acht w erden. S ie  dürfen  ohne unsere  E inw illigung w eder kop iert 
noch in  e iner anderen A rt und W eise  verv ie lfä ltig t w erden, und s ind  uns  nach A bw icklung der 
B es te llung unaufgefordert zurückzugeben. 

3. Im  R ahm en der V ertragserfü llung b le iben von uns  herges te llte  Form en, M uster oder W erkzeuge 
unser E igentum . W ir s ind  zu  deren H erausgabe an den A uftraggeber auch dann n ich t verp flich te t, 
w enn der P re is  da für im  V ertrag  oder R echnung gesondert ausgew iesen is t, vorbeha ltlich  e iner 
ausdrücklichen anderw e itigen vertrag lichen V ere inbarung. 
U rheberrechte  an  den genannten Form en, M ustern  oder W erkzeugen s tehen uns  zu . 

4. Für W aren, d ie  nach Ze ichnungen, M uster oder sons tigen A ngaben des  B es te lle rs  angefertig t 
w erden, übern im m t der B es te lle r d ie  H aftung be i V erle tzungen von P atent- und anderen 
S chutzrechten  D ritte r. E r ha t uns  von so lchen A nsprüchen fre izus te llen . 

§ 4    Preise 
1. A lle  P re ise  vers tehen s ich , sow eit n ich ts  anderes  vere inbart, ne tto  "ab  W erk" zzg l. der gesetzlichen 

M ehrw erts teuer zum  Ze itpunkt der R echnungss te llung. N ebenkos ten  w ie  V erpackung, Fracht, 
V ersandkos ten , Zo ll, M ontage, V ers icherungen und B ankspesen w erden gesondert berechnet. 

2.  V orbeha ltlich  e iner anderw e itigen V ere inbarung s ind  w ir fü r e ine  Ze it von  6  W ochen an d ie  ver-
e inbarten  P re ise  gebunden. 
Ä ndern  s ich  sodann d ie  K os ten  (insbesondere  au fgrund von T arifabsch lüssen oder 
M ateria lp re isänderungen) nach A b lau f der B indungs fris t und vor der L ie fe rung, können w ir d ie  
vere inbarten  P re ise  en tsprechend ändern . 
D ie  K os tenänderung w erden w ir dem  B es te lle r au f V erlangen nachw eisen. 

3. B e i N achbes te llungen w erden d ie  P re ise  neu vere inbart. K om m t es  n ich t zu  e iner so lchen 
V ere inbarung, s ind  w ir berechtig t, d ie  P re ise  e inse itig  nach b illigem  E rm essen fes tzusetzen. 

4. S ow eit M ehrw erts teuer in  unserer A brechnung n ich t en tha lten  is t, insbesondere  w e il au fgrund von 
A ngaben des  B es te lle rs  w ir von  e iner "innergem einschaftlichen L ie fe rung" im  S inne des  §  4  N r. 1  b  
i. V . m . §  6  a  U S tG  ausgehen und w ir nachträg lich  m it e iner M ehrw erts teuerzah llas t be las te t w erden 
(§  6  a  IV  U S tG ), is t der B es te lle r verp flich te t, den B etrag , m it dem  w ir be las te t w erden, an  uns  zu  
bezah len . 
D iese P flich t bes teh t unabhäng ig  davon, ob  w ir M ehrw erts teuer, E in fuhrum satzs teuer oder 
verg le ichbare  S teuern  im  In land oder im  A us land nachträg lich  ab führen m üssen. 

 

 
 

§ 5   Lieferzeit, Lieferfristen, Verzug und höhere Gewalt 
1. E in  vere inbarte r L ie fe rte rm in  is t vorbeha ltlich  e iner anderw e itigen vertrag lichen V ere inbarung 

e ingeha lten , w enn der L ie fe rgegens tand b is  zu  dessen A b lau f unser W erk verlassen ha t oder an d ie  
T ransportperson in  unserem  W erk übergeben wurde oder dem  Beste ller V ersandbere itschaft 
angeze ig t w urde. 

2. H ängt d ie  A uftragsaus führung von U nterlagen, G enehm igungen oder E rklä rung der fü r d ie  
A uftragsaus führung w esentlichen Fragen ab, d ie  der B es te lle r be izubringen ha t, so  b le ib t e in  von 
uns  zugesagter oder vere inbarte r L ie fe rte rm in  nur verb ind lich , w enn der A uftraggeber b is  zum  
B eg inn  der 8 . W oche vor dem  L ie fe rte rm in  d ie  Frage geklä rt bzw . d ie  U nterlagen oder 
G enehm igungen be igebracht ha t. 
W elche U nterlagen und E rklä rungen im  S inne d ieser V orschrift be igebracht w erden m üssen, rich te t 
s ich  nach der gesonderten  B es tim m ungen be ider P arte ien  im  V ertrag  oder e rg ib t s ich  aus  der N atur 
des  V ertrages . 

3. Soweit n ichts  anderes v ere inbart is t, fangen L ie ferfris ten m it der Absendung der 
A uftragsbes tä tigung an  zu  lau fen . 

4. L ie fe rfris ten  beg innen jedoch n ich t vor B e ibringung der vom  B es te lle r zu  beschaffenden U nterlagen 
und G enehm igungen sow ie  K lärung der fü r d ie  A us führung des  A uftrages  w esentlichen Fragen. 
W elche U nterlagen und G enehm igungen be izubringen s ind , so  w ie  w e lche Fragen durch  den 
B es te lle r geklä rt w erden m üssen, bes tim m t s ich  nach der ind iv idua lvertrag lichen V ere inbarung der 
P arte ien  oder aus  der N atur des  V ertrages . 

5. D ie  E inha ltung der L ie fe rfris t se tzt d ie  E rfü llung vere inbarte r V orauszah lungspflich ten  des  B es te lle rs  
voraus . D arüber h inaus  beg inn t d ie  L ie fe rfris t ebenfa lls  nach E rfü llung derjen igen V ertragspflich ten  
des  B es te lle rs , d ie  un ter B ezugnahm e auf d iese  V orschrift ind iv idua lvertrag lich  gesondert 
fes tge leg t w erden oder s ich  aus  der N atur des  V ertrages  ergeben. 
Ferner beg inn t d ie  L ie fe rfris t e rs t nach vo lls tänd iger und m ange lfre ie r E rfü llung a ll derjen iger 
V ertragspflich ten  des  B es te lle rs , d ie  fü r unsere  Le is tung w esentlich  und erfo rderlich  s ind . 

6. A kzeptie ren  w ir e inen von den B es te lle rn  nach V ertragssch luss  geäußerten  Ä nderungsw unsch der 
V ertrags le is tung, w erden d ie  vere inbarten  L ie fe rfris ten  und T erm ine unverb ind lich . W ir s ind  bem üht, 
dem  B es te lle r m ög lichs t rasch neue T erm ine fü r d ie  A n lie fe rung, Inbetriebnahm e und A bnahm e 
se iner A n lagen zu  benennen. W ir s ind  jedoch berechtig t, be i d ieser N euterm in ie rung anderw e itige  
V erp flich tungen vorrang ig  zu  berücks ich tigen. 

7. B e i T erm inverzögerung gem äß den oben genannten V orschriften  is t e in  neuer L ie fe r- und 
M ontageterm in  nur nach schriftlicher Zusage durch  uns  oder e inem  unserer vertre tungsberechtig ten  
M ita rbe ite r verb ind lich . 
G le iches  g ilt fü r d ie  Fä lle , in  denen der T erm in  au fgrund gesetzlicher V orschriften  unverb ind lich  
gew orden is t. 

8. D ie  L ie fe rfris t verlängert s ich  angem essen oder der L ie fe rte rm in  versch ieb t s ich  um  e ine  ange-
m essene Fris t be i M aßnahm en im  R ahm en von A rbe itskäm pfen, insbesondere  S tre ik oder 
A ussperrung sow ie  be im  E in tritt unvorhergesehener H indern isse , d ie  außerha lb  unseres  W illens  
liegen, w ie  z.B . B etriebss törungen, E nerg ie - oder R ohs to ffm ange l, V erkehrss törungen, 
E nerg ieversorgungsschw ierigke iten , behörd liche  M aßnahm en, hohe itliche  E ingriffe  oder 
V erfügungen, sow eit so lche H indern isse  nachw eis lich  au f d ie  Fertigs te llung oder A b lie fe rung des  
G egens tandes  von erheb lichem  E in fluss  s ind . D ies  g ilt auch, w enn d ie  U m stände be i 
U nterlie fe ran ten  e in tre ten . G le iches  g ilt fü r B eh inderungen durch  höhere  G ew alt. 
D ie  vorbeze ichneten  U m stände s ind  auch dann von uns  n ich t zu  vertre ten , w enn s ie  w ährend e ines  
bere its  vorliegenden V erzuges  e in tre ten . 
D auert d ie  S törung länger a ls  3  M onate , so  is t jeder V ertrags te il berechtig t, den V ertrag  schrift lich  
m it e iner K ünd igungs fris t von  2  W ochen zu  künd igen. Für den Fa ll der K ünd igung s ind  uns  d ie  
K os ten  der bere its  durchgeführten  A rbe iten  inkl. M ateria l zu  erse tzen. A uf V erlangen jedes  
V ertrags te ils  ha t der andere  be i A b lau fen  der 3 -m onatigen V erzögerungs fris t zu  erklä ren , ob  er an  
dem  V ertrag  fes tha lten  w ill oder n ich t. 
W ir s ind  verp flich te t, dem  B es te lle r den E in tritt e iner V erzögerung ba ldm öglichs t schriftlich  
m itzu te ilen . G le iches  g ilt fü r den W egfa ll der V erzögerung. 

9. D ie  rich tige  und rech tze itige  S e lbs tbe lie fe rung a ls  V oraussetzung unserer L ie fe rverp flich tung b le ib t 
s te ts  vorbeha lten . 

10. H aben w ir d ie  Ü berschre itung des  L ie fe rte rm ins  bzw . d ie  N ich te inha ltung der L ie fe rfris t zu  vertre ten , 
kann der B es te lle r vom  V ertrag  zurücktre ten  oder d ie  w e ite re  V ertragserfü llung gem äß §  326 B G B  
ab lehnen, nachdem  er uns  schriftlich  e ine  N achfris t m it A b lehnungsandrohung von w en igs tens  2  
W ochen gesetzt ha t und d iese  ungenutzt abge lau fen  is t. E r kann d ie  w e ite re  V ertragserfü llung 
so fort ab lehnen, w enn d iese  fü r ihn  gem äß §  326 A bs . 2  B G B  ke in  In te resse m ehr ha t oder w ir 
e rns tha ft oder e indeutig  d ie  w e ite re  V ertragserfü llung verw e igern . 
D ie  R ücktritts - bzw . A b lehnungserklä rung w ie  auch d ie  N achfris tse tzung können nur schriftlich  
e rfo lgen. 

1 1 .  B e i V erzug unsererse its  bzw . dem  V orliegen der V oraussetzungen der §§  325 und/oder 326 B G B  
s ind  w ir zum  S chadensersa tz nur verp flich te t, w enn V orsa tz oder g robe Fahrläss igke it unsererse its  
vorlieg t. D ies  g ilt n ich t, w enn e in  kaufm änn isches  F ixgeschäft vorlieg t. 

§ 6   Lieferung auf Abruf 
1. W ir können B es te llungen in  T e illie fe rungen erfü llen , sow eit s ich  d iese  innerha lb  des  

H ande lsüb lichen ha lten  und s ie  dem  B es te lle r zum utbar s ind . D iese  T e illie fe rungen s ind  gem äß 
unseren Zah lungsbed ingungen jew e ils  gesondert zu  bezah len . N ach erfo lg te r T e illie fe rung durch  
uns  is t der B es te lle r zur G e ltendm achung se iner R echte  aus  §  5 , N r. 10  und 11 d ieser AG B auch 
h ins ichtlich des G esam tv ertrages berechtig t, so llten deren V oraussetzungen h ins ich tlich  der 
verhä ltn ism äßig  n ich t gering füg igen R es tlie fe rung vorliegen. 

2. Is t d ie  L ie fe rung au f A bru f vere inbart, so  s teh t uns  fü r den Fa ll, dass  der A bnehm er m it se iner 
V erp flich tung zum  A bru f in  V erzug gerä t, das  R echt zu , nach S etzung e iner angem essenen 
N achfris t d ie  w e ite re  E rfü llung des  V ertrages  abzu lehnen und von dem  V ertrag  zurückzutre ten  
und/oder Schadenersatz wegen N ichterfü llung zu v erlangen. U nser Anspruch auf 
V erzugsschaden b le ib t unberührt. W ah lw e ise  s teh t uns  in  d iesem  Fa ll das  R echt zu , gegen 
B ere its te llung der gesam ten L ie fe rung den vere inbarten  K aufpre is  zu  verlangen. 

3. A uf A bru f bes te llte  W are  m uss  der B es te lle r spätes tens  innerha lb  3  M onaten vo lls tänd ig  abgeru fen  
haben, w enn ke ine  andere  Fris t vere inbart is t. 

§ 7   Gefahren Übergang und Transport 
1. S ow eit n ich ts  anderes  gesondert vere inbart is t, is t d ie  L ie fe rung ab  unseren W erken O fte rd ingen 

und/oder C a lau  vere inbart. D ies  g ilt auch fü r T e illie fe rungen. 
2. W ird  d ie  W are  dem  B es te lle r au f se inen W unsch bzw . au f V ere inbarung zugesch ickt, so  geht - 

sow eit gesetzlich  zu läss ig  - d ie  G efahr des  zu fä lligen  U ntergangs  und der zu fä lligen  
V ersch lech terung au f den B es te lle r über, soba ld  d ie  W are  unser W erk verläss t und zw ar auch dann, 
w enn T e illie fe rungen erfo lgen. D ies  g ilt unabhäng ig  davon, ob  d ie  V ersendung vom  E rfü llungsort 
oder von e inem  anderen O rt aus  erfo lg t und unabhäng ig  davon, w er d ie  Frachtkos ten  träg t oder w er 
d ie  A nfuhr be i dem  B es te lle r oder zu  e inem  T ransporteur übernom m en hat. 

3. W ird  d ie  W are , d ie  im  S inne der ob igen V orschrift an  den B es te lle r zugesandt w erden so ll bzw . vom  
B es te lle r abgeho lt w ird , im  W erk an  d ie  T ransportperson oder den B es te lle r übergeben, so  geht 
dam it d ie  G efahr im  oben beschriebenen U m fang auf den B es te lle r über. 

4.      S o fern  n ich ts  anderes  vere inbart is t, bes tim m en w ir T ransportm itte l und T ransportw eg, ohne  

Allgemeine Verkaufsbedingungen 
der Firma RAPID MASCHINENBAU GmbH - Vertrieb 
-



 
 
 
 
 
da für verantw ortlich  zu  se in , dass  d ie  schne lls te  und b illigs te  M ög lichke it gew äh lt w ird . S ofern  der 
B es te lle r es  w ünscht, w erden w ir d ie  L ie fe rung im  N am en und au f R echnung des  B es te lle rs  gegen 
T ransport-, Lager- und M ontageschäden vers ichern . In  d iesen Fä llen  übernehm en w ir das 
T ransportris iko (insbesondere für B ruch, T ransport-, Feuer- und W asserschäden) über den oben 
beschriebenen G efahrentragungsze itpunkt h inaus . 
Is t der S itz des  B es te lle rs  au fgrund ausdrücklicher V ere inbarung sow oh l Le is tungs- a ls  auch 
E rfo lgsort, so  s ind  w ir berechtig t, d ie  L ie fe rung im  N am en und au f R echnung des  B es te lle rs  gegen 
T ransport-, Lager- und M ontageschäden zu  vers ichern . 

5. E rfo lg t der T ransport durch  D ritte  und b le ib t d ie  W are  insbesondere  au f ausdrücklichen W unsch 
des  B es te lle rs  unvers ichert, re is t s ie  au f dessen G efahr. 

6. S ow eit w ir das  T ransportris iko  nach ob igen V orschriften  tragen, is t der B es te lle r verp flich te t, uns  
d ie  S chadenabw icklung gegenüber dem  V ers icherer nach K rä ften  zu  erle ich tern . Insbesondere  ha t 
e r s ich  unm itte lbar nach E rha lt der S endung von deren Zus tand zu  überzeugen und ev entuelle  
T ransportschäden unv erzüglich v on der zuständigen S te lle  (E m pfangsbahnhof, Zus te llpos tam t 
oder S ped iteur) fes ts te llen  zu  lassen und uns  d iese  In fo rm ation  unverzüg lich  zu  überm itte ln . S o llte  
es  zu  Le is tungskürzungen des  V ers icherers  au fgrund unzure ichender M itw irkung des  B es te lle rs  be i 
der S chadens fes ts te llung und -abw icklung kom m en, s ind  w ir berechtig t, ihn  m it den 
Le is tungskürzungen des  V ers icherers  zu be las ten. 

7. Is t d ie  W are  versandbere it und verzögert s ich  ih re  V ersendung oder A bnahm e aus  G ründen, d ie  w ir 
n ich t zu  vertre ten  haben, so  geht d ie  G efahr m it dem  Zugang der A nze ige  der V ersandbere itschaft 
au f den B es te lle r über. G le iches  g ilt, w enn d ieser be i A bru fau fträgen d ie  W are  n ich t fris tgerecht 
abru ft. 

§ 8   Abnahme 
1. A nge lie fe rte  - auch m ange lha fte  - G egens tände m uss  der B es te lle r en tgegennehm en. Verweigert 

er d ies  unter H inweis  auf angebliche M ängel, kann er ke ine S chadenersa tzansprüche daraus  
herle iten , dass  er s ie  n ich t nu tzen konnte . E r träg t inso fern  auch d ie  G efahr e iner w e ite rer 
V ersch lech terung. S e ine  G ew ährle is tungsansprüche b le iben unberührt. D ie  E ntgegennahm e der 
L ie fe rgegens tände in  d iesem  Fa ll is t unabhäng ig  davon, ob  d ie  W are  im  R echtss inne abgenom m en 
w ird  (§  640 B G B ) oder n ich t. 

2. S ow eit ge lie fe rte  G egens tände ohne V orbeha lt in  B etrieb  genom m en w erden, g ilt d ies  a ls  
A bnahm e, unabhäng ig  davon, ob  unsererse its  noch L ie fe rungen oder sons tige  Le is tungen, 
insbesondere  M ontagearbe iten  zu  erbringen s ind . 

§ 9   Zahlungsbedingungen 
1. U nsere  R echnungen s ind , so fern  ke ine  anderen V ere inbarungen getro ffen  w orden s ind , innerha lb  

von 10  T agen netto  zah lbar. 
2. A ndere  Zah lungsm itte l a ls  B arge ld  oder Ü berw e isungen auf d ie  in  der R echnung angegebenen 

K onten nehm en w ir nur e rfü llungsha lber an . A lle  Zah lungen s ind  fü r uns  spesenfre i zu  le is ten . B ank-, 
D iskont- und E inzugsspesen träg t der B es te lle r. W echse lzah lungen bedürfen  der vorherigen 
V ere inbarung. E in  S kontoabzug fü r Zah lungen m itte ls  W echse l w ird  n ich t gew ährt. 

3. B e i schu ldhafte r N ich tzah lung nach Fä lligke it können w ir ohne M ahnung Z insen in  H öhe von 8  %  
über dem  jew e iligen  B as iszinssatz gem äß D Ü G  (D iskontsa tzüberle itungsgesetz) a ls  V ertragss tra fe  
vom  B es te lle r fo rdern . Fa lls  w ir in  der Lage s ind , e inen höheren V erzugsschaden nachzuw eisen, 
s ind  w ir berechtig t, d iesen ge ltend zu  m achen. S oba ld  d ie  V oraussetzungen e ines  
S chadenersa tzanspruches  aus  V erzug vorliegen, rege ln  s ich  unsere  A nsprüche nach §  11  d ieser 
A G B . 

4. D er B es te lle r kann w egen e iner G egenforderung, d ie  n ich t uns tre itig  is t oder n ich t von uns  anerkannt 
is t oder n ich t rech tskrä ftig  fes tges te llt is t, w eder Zah lungen zurückha lten , noch m it 
Zah lungspflich ten  au frechnen. 

5. Is t der B es te lle r m it e iner Zah lung m ehr a ls  10  T age in  V erzug, w erden W echse l oder S checks  n icht 
pünktlich e ingelös t oder w ird  uns nach Vertragsschluss e ine wesentliche 
V erm ögensversch lech terung des  A bnehm ers  bekannt, unabhäng ig  davon, ob  d ie  V er-
m ögensversch lech terung vor oder nach V ertragssch luss  e in tritt, so  können w ir nach unserer W ahl 
en tw eder V orauszah lung h ins ich tlich  der P re ise  a lle r noch n ich t von uns  erbrachten  L ie fe rungen 
e insch ließ lich  der W echse lfo rderungen oder S icherhe its le is tung bezüg lich  d ieser A nsprüche 
verlangen. B evor d iese  V erlangen n ich t e rfü llt s ind , s ind  w ir zur w e ite ren  L ie fe rung aus  lau fenden 
V erträgen n ich t verp flich te t. 

6.      Jede T e illie fe rung is t e in  besonderes  G eschäft. 
7.      T e ilzah lungen bedürfen  e iner besonderen schriftlichen V ere inbarung. 
§ 10 Eigentumsvorbehalt 
1. W ir beha lten  uns  das  E igentum  am  L ie fe rgegens tand so  lange vor, b is  der B es te lle r säm tliche  

Forderungen aus der G eschäftsbeziehung m it uns bezahlt hat (erweiterter E igentum svorbeha lt). 
S om it s ichert das  vorbeha ltene E igentum  an dem  L ie fe rgegens tand auch Forderungen gegen den 
B es te lle r aus  V erträgen, d ie  s ich  n ich t au f den L ie fe rgegens tand beziehen. D er B es te lle r verw ahrt 
das  S icherungse igentum  für uns . 

2. Sollte  der erweiterte  E igentum sv orbehalt aufgrund w idersprechender a llgem einer 
G eschäftsbed ingungen des  B es te lle rs  n ich t V ertrags inha lt gew orden se in , so  erfo lg t h ilfsw e ise  d ie  
L ie fe rung un ter e in fachem  E igentum svorbeha lt. 

3. D ie  H ingabe von W echse l und S checks  a ls  so lche g ilt n ich t a ls  B eg le ichung fä lliger Forderungen. 
4. D er B es te lle r darf den L ie fe rgegens tand nur in  rege lm äßigem  G eschäftsverkehr veräußern , so fern  

er s ich  n ich t in  Zah lungsverzug be findet oder d ie  Zah lungen e inges te llt ha t. In  d iesen Fä llen  is t d ie  
W eite rveräußerung unzu läss ig . 

5. D er B es te lle r tritt schon m it A bsch luss  des  K aufvertrages  zw ischen ihm  und uns  d ie  ihm  aus  der 
V eräußerung oder aus  e inem  sons tigem  R echtsgrunde zus tehenden Forderungen gegen se inen 
A bnehm er bezüg lich  des  V ertragsgegens tandes  m it a llen  N ebenrechten  s icherungsha lber in  vo lle r 
H öhe an uns  ab . D er B es te lle r b le ib t zur E inziehung der Forderung so  lange berechtig t, a ls  e r s ich  
uns  gegenüber n ich t in  Zah lungsverzug be findet oder d ie  Zah lungen insgesam t e inges te llt ha t. 

6. B e i P fändungen, B esch lagnahm en oder sons tigen V erfügungen durch  D ritte  über den 
V orbeha ltsgegens tand ha t der B es te lle r uns  unverzüg lich  un ter B e ifügung a lle r U nterlagen 
(P fändungspro toko lle , e tc .) schriftlich  zu  benachrich tigen. S ow eit der D ritte  n ich t in  der Lage is t, 
uns  d ie  gerich tlichen und außergerich tlichen K os ten  e iner K lage gem äß §  771 ZP O  zu ers ta tten , 
ha fte t der B es te lle r fü r den uns  en ts tandenen A us fa ll. 

7. W ir können verlangen, dass  der B es te lle r d ie  A btre tung se inen A bnehm ern  m itte ilt und uns  a lle  
A uskünfte  und U nterlagen g ib t, d ie  zum  E inzug der abgetre tenen Forderungen nötig  s ind . 

8. W erden Forderungen des  B es te lle rs  aus  der W eite rveräußerung unserer V orbeha ltsw are  oder der 
W are , an  der w ir M ite igentum  haben, in  e in  K ontokorren t au fgenom m en, so  tritt der B es te lle r uns  
schon je tzt se inen Zah lungsanspruch in  H öhe des  jew e iligen  und des  anerkannten S a ldos  ab  und 
zw ar in  H öhe unserer Forderungen gegen den B es te lle r. 

9. D er B es te lle r is t verp flich te t, w ährend der D auer des  E igentum svorbeha lts  d ie  W are  p fleg lich  zu  
behande ln  und in  o rdnungsgem äßem  Zus tand zu  ha lten . E rfo rderliche  R epara turen  s ind  so fort 
durch  uns  - abgesehen von N otfä llen  - au f K os ten  des  B es te lle rs  durchzuführen. W ir übernehm en 
d ie  Kosten d ieser R eparaturen insoweit, a ls  w ir den R ahm en der G ew ährle is tungsbes tim m ungen 
d ieser A G B  zu  E rsa tzlie fe rungen oder N achbesserungen verpflichtet s ind, 

10.    W ir s ind  berechtig t, d ie  V orbeha ltsw are  au f K os ten  des  B es te lle rs  gegen D iebs tah l und 

 
 
 
 
 
B eschäd igungen a lle r A rt, insbesondere  durch  Feuer oder W asser, ausre ichend zum  N euw ert zu  
vers ichern , so fern  n ich t der B es te lle r den A bsch luss  e iner so lchen V ers icherung nachw eis t. 

1 1 .  Ü bers te ig t der rea lis ie rbare  W ert der uns  zus tehenden S icherhe iten  d ie  zu  s ichernden Forderungen 
aus  der G eschäftsbeziehung um  m ehr a ls  15  % , s ind  w ir au f V erlangen des  B es te lle rs  insow eit zur 
Fre igabe der S icherhe iten  verp flich te t. D ie  A usw ah l der fre izugebenden S icherhe iten  ob lieg t uns . 

1 2 .  W ird  d ie  V orbeha ltsw are  durch  d ie  V erb indung m it e inem  G runds tück dessen w esentlicher 
B es tandte il, so  is t der B es te lle r verp flich te t, uns  d ie  B es ich tigung des  G runds tücks  und dessen 
B etre ten  zu  ges ta tten , se ine  A nsprüche gegen den G runds tückse igentüm er uns  abzutre ten  bzw ., 
fa lls  e r se lbs t G runds tückse igentüm er is t, andere  g le ichw ertige  S icherungsrechte  zu  gewähren. 
T ritt e ine  w esentliche  V ersch lech terung der V erm ögensverhä ltn isse  des  B es te lle rs  e in , so  s ind  w ir 
m it E invers tändn is  des  G runds tückse igentüm ers  oder V erm ie ters  berechtig t, in  d ie  R echtss te llung 
des  B es te lle rs  d iesem  gegenüber e inzu tre ten . 

13. D ie  G e ltendm achung unserer R echte  aus  dem  S icherungse igentum  bedeute t noch n ich t den 
R ücktritt vom  V ertrag . 

§ 11 Verzug des Bestellers 
1. N im m t der B es te lle r d ie  W are  au fgrund e ines  von ihm  zu  vertre tenden U m standes  zum  ver-

e inbarten  L ie fe rte rm in  bzw . A b lau f der vere inbarten  L ie fe rfris t n ich t ab , können w ir E rsa tz unserer 
dadurch  en ts tandenen M ehraufw endungen verlangen. 

2. S ind  w ir im  Fa lle  des  V erzuges  des  B es te lle rs  berechtig t, S chadenersa tzansprüche ge ltend zu  
m achen, so  können w ir, unbeschadet der M ög lichke it, e inen höheren ta tsäch lichen S chaden 
ge ltend zu  m achen, e ine  V erzinsung der S um m e, m it der der B es te lle r in  V erzug is t, m it 3  %  über 
dem  jeweiligen Bas iszinssatz gem äß D Ü G  (D iskontsatzüberle itungsgesetz) a ls  V erzugsschaden 
fo rdern , w enn n ich t der B es te lle r nachw eis t, dass  e in  S chaden überhaupt n ich t en ts tanden oder 
w esentlich  n iedriger a ls  d ie  P auscha le  is t. 

3. S ind  w ir berechtig t S chadenersa tz w egen N ich terfü llung zu  verlangen, so  können w ir, unbeschadet 
der M ög lichke it e inen höheren ta tsäch lichen S chaden ge ltend zu  m achen, 15  %  unseres  P re ises  
a ls  S chadenersa tz fo rdern , w enn n ich t der B es te lle r nachw eis t, dass  e in  S chaden überhaupt n ich t 
en ts tanden oder w esentlich  n iedriger a ls  d ie  P auscha le  is t. 

§ 12 Gewährleistung und Haftung 
1. H at unsere  W are  M änge l, fü r d ie  w ir ha ften , s ind  w ir verp flich te t, d ie  T e ile , d ie  nachw eisbar 

innerha lb  von 12  M onaten ab  L ie fe rung in fo lge  e ines  vor G efahrübergang liegenden U m standes  
m ange lha ft s ind , nach b illigem  E rm essen auszubessern  oder zu  erse tzen. E rse tzte  T e ile  gehen in  
unser E igentum  über. 

2. D ie  Fes ts te llung der M änge l is t uns  unverzüg lich  schriftlich  anzuze igen, zu  konkre tis ie ren  und 
spezifiz ie ren . D ie  R üge o ffens ich tlicher M änge l m uss  spätes tens  innerha lb  von 10  T agen nach 
L ie fe rung be i uns  e ingehen. 

3. W ir können d ie  B ese itigung von M änge ln  verw e igern , so  lange der B es te lle r n ich t a llen  se inen 
Zah lungspflich ten  m it A usnahm e e ines  B etrages , der dem  M inderungsbetrag  bezüg lich  der 
m ange lha ften  W are  en tsprich t, nachgekom m en is t. In  d iesem  Fa ll is t der B es te lle r zur 
V orauszah lung nur verp flich te t, w enn w ir unsere  M änge lha ftung im  R ahm en d ieser A G B  ihm  
gegenüber schriftlich  bes tä tig t haben. 

4. Zur V ornahm e der uns  no tw end ig  ersche inenden A usbesserungen und E rsa tzlie fe rungen hat uns  
der B es te lle r nach A bsprache d ie  e rfo rderliche  Ze it und G e legenhe it zu  geben, andern fa lls  s ind  w ir 
von  der M änge lha ftung be fre it. 

5.       Im  R ahm en unserer M änge lha ftung tragen w ir d ie  K os ten  der N achbesserung bzw . E rse tzung. 
6. G ehört zu  unseren V ertragspflich ten  auch d ie  M ontage des  L ie fe rgegens tandes , so  w ird  nach 

deren A bsch luss  e in  A bnahm epro toko ll ge fertig t, das  vom  B es te lle r zu  un terze ichnen is t. D arin  s ind  
d ie  M änge l fes tzuha lten , d ie  dem  B es te lle r zu  d iesem  Ze itpunkt bekannt oder d ie  o ffens ich tlich  
s ind . W erden d iese  M änge l n ich t p ro toko llie rt, g ilt unsere  Le is tung inso fern  a ls  m ange lfre i 
abgenom m en. 

7. Für E rsa tzle is tungen und N achbesserungen ge lten  d ie  g le ichen G ew ährle is tungsbed ingungen w ie  
fü r d ie  u rsprüng lich  ge lie fe rte  S ache. 

8. D as  R echt des  B es te lle rs , M änge lgew ährsansprüche ge ltend zu  m achen, en tfä llt in  a llen  Fä llen  
nach 12  M onaten ab  Ü bergabe. Für d ie  M änge lha ftung fü r E rsa tzle is tungen und N achbesserungen 
g ilt d ie  12-M onats fris t ab Beendigung der E rsatzle is tung bzw. N achbesserung. 

9. Für Schäden, d ie  auf ungeeigneter oder unsachgem äßer Verwendung, feh lerhafter 
E igenm ontage bzw . Inbetriebnahm e, na türlicher A bnutzung, feh le rha fte r oder nach läss iger 
B ehand lung - insbesondere  überm äßiger B eanspruchung - ungee igneten  B etriebsm itte ln , 
A us tauschw erks to ffen , m ange lha ften  B auarbe iten , ungee ignetem  B augrund, chem ischen, 
e lektrochem ischen oder e lektrischen E inflüssen, unsachgem äßer oder ohne unsere 
G enehm igung durchgeführten  Ä nderungen oder Ins tandsetzung beruhen, übernehm en w ir ke ine  
H aftung. 

1 0 .  Für den Fa ll, dass  d ie  N achbesserung oder E rsa tzlie fe rung feh l sch läg t, unm öglich  is t oder w ir nach 
Inverzugsetzung m it unserer N achbesserungs- bzw . E rsa tzlie fe rungspflich t sow ie  e iner 
angem essenen N achfris tse tzung d ieser V erp flich tung n ich t nachkom m en, s teh t dem  B es te lle r das  
R echt der W and lung zu . 

1 1 .  W eite rgehende A nsprüche des  B es te lle rs , insbesondere  e in  A nspruch au f E rsa tz von S chäden, 
d ie  n ich t an  dem  L ie fe rgegens tand se lbs t en ts tanden s ind , bes tehen n ich t, es  se i denn, der 
M ange l beruhe au f g rober Fahrläss igke it oder V orsa tz, d ie  w ir zu  vertre ten  haben. 

1 2 .  A usgesch lossen s ind  auch A nsprüche au f S chadenersa tz, d ie  au f fahrläss iger pos itiver 
V ertragsverle tzung oder fahrläss igen unerlaubten  H and lungen unsererse its  oder unserer 
E rfü llungsgeh ilfen  beruhen; d ie  gesetzliche  H aftung fü r g robe Fahrläss igke it und V orsa tz b le ib t 
unberührt. 
E benso ausgesch lossen s ind , sow eit gesetzlich  zu läss ig , S chadenersa tzansprüche aus  a llen  
anderen R echtsgründen, insbesondere  auch aus  P roduktha ftung. D ies  g ilt n ich t, sow eit d ie  
H aftung aufgrund der Bestim m ungen des Produkthaftungsgesetzes zw ingend is t. 

1 3 .  Für d ie  E rte ilung eventue ll e rfo rderlicher ö ffen tlich  rech tlicher G enehm igungen und d ie  E rfü llung 
von Im m iss ionsvorschriften  ha ften  w ir n ich t. D as  g ilt n ich t, w enn d ie  E inha ltung d ieser V orschriften  
bzw . d ie  E rbringung ö ffen tlich  rech tlicher G enehm igungen durch  uns  e inze lvertrag lich  vere inbart 
w orden is t. 

1 4 .  S ow eit d ie  S chadenersa tzhaftung uns  gegenüber ausgesch lossen oder e ingeschränkt is t, g ilt 
d ies  auch im  H inb lick au f d ie  persön liche  S chadenersa tzhaftung unserer A nges te llten , 
A rbe itnehm er, M ita rbe ite r, V ertre te r und E rfü llungsgeh ilfen . 

§ 13 Gerichtsstand und Erfüllungsort 
1.      E rfü llungsort fü r a lle  vertrag lichen V erp flich tungen is t O fte rd ingen. 
2. Is t der B es te lle r K aufm ann, is t der G erich tss tand fü r a lle  R echtss tre itigke iten  aus  dem  

V ertragsverhä ltn is  nach unserer W ahl O fte rd ingen, oder der S itz des  B es te lle rs  oder - be i 
A us lands lie fe rung - d ie  H aupts tad t des  S itzlandes  des  B es te lle rs . D ies  g ilt auch fü r S tre itigke iten  
aus  W echse l und S check. 

3. R echtsbeziehungen zw ischen dem  B es te lle r und uns  un terliegen aussch ließ lich  dem  R echt der 
B undesrepub lik D eutsch land un ter A ussch luss  des  U N -A bkom m ens zum  In te rna tiona len  
W arenkauf. 
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